
Mottenhügel „Burg Hombroich“ bei Holzheim

Schlagwörter: Mottenhügel, Burg 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Neuss

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Burg Hombroich lag am linken Ufer der Erft zwischen den heutigen Stadtteilen Grevenbroich-Kapellen und Neuss-Holzheim,

unmittelbar nordwestlich von Grevenbroich-Gruissem.

Möglicherweise handelt es sich um das im Jahr 1347 als „castrum dictum Capelle abolim constructum fuit“ bezeichnete Haus

(Frankewitz 2007, dort mit u.g. Quellen unter Grevenbroich-Kapellen lokalisert).

 

Der baumbestandene Hügel, die Motte, ist heute noch sichtbar, und ein nahebei gelegener Gutshof mit hübschen Landhaus und

Park aus dem 18. Jahrhundert führt den Namen bis in die Gegenwart fort.

Bekannt ist die in der Nähe liegende Museum Insel Hombroich mit Ausstellungen namhafter Künstler, die wiederum zusammen mt

dem Kirkeby-Feld und der Raketenstation Hombroich zur Stiftung Insel Hombroich gehört.

 

(Alexandra Lehmann, LVR-Fachbereich Umwelt, 2008 / LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)

 

Quellen (vgl. unter Literatur)

NRUB 3, Nr. 1439 und REK 5, Nr. 1439

Der unmittelbar an der Erft gelegene Mottenhügel Burg Hombroich aus nördlicher Richtung (2014).
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Mottenhügel „Burg Hombroich“ bei Holzheim

Schlagwörter: Mottenhügel, Burg
Ort: 41472 Neuss - Holzheim
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 51° 08 21,05 N: 6° 39 19,33 O / 51,13918°N: 6,65537°O
Koordinate UTM: 32.335.980,61 m: 5.667.916,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.545.910,91 m: 5.667.334,67 m
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